
SCHWARZENFELD. Zu den 50 000 Teil-
nehmern an der Ministanten-Wall-
fahrt nach Rom gehörten auch zwölf
aus der Pfarrei Schwarzenfeld. Über
dieses Erlebnis und die Eindrücke aus
der „Ewigen Stadt“ berichtet Pfarrer
Heinrich Rosner.

„Das altehrwürdige Colosseum,
Schauplatz der antiken Brot-und-Spie-
le-Inszenierungen fanden die Minis
cool, die Engelsbrücke mit ihren Figu-
ren, die die Marterwerkzeuge Jesu hal-
ten, beeindruckend.“ Ein Besuch wur-
de auch dem Hafen „ostea antica“ mit
öffentlichen Bädern und einem Thea-
ter abgestattet. „Kaum zu verkraften
waren die vielen Kirchen, die wir nur
sehr ausgewählt besichtigen konn-
ten“, so Pfarrer Rosner. Überall waren
Minis aus Deutschland anzutreffen.
Die Begegnung mit Minis aus zwei an-
deren Diözesen beim „Blind Date“
machte viel Spaß. Da ging es darum,
andere Ministranten zu interviewen
und etwas über sie und ihre Pfarrge-
meinden zu erfahren. Ein gemeinsa-

mes Gebet verband. Der Höhepunkt
der Reise war, Papst Franziskus zu lau-
schen, der seine Ansprache auf
Deutsch über Maria als Vorbild hielt.
Pfarrer Rosner: „Viele waren sehr be-
rührt: Man hätte eine Stecknadel fal-
len hören können.“ Es war der Tag, an
dem der Weihetag der Basilika ,Maria
Maggiore’ gefeiert wurde. So stellte der
Papst Maria vor: „Sie sagte ja zu Gott
und ihrer Berufung.“

Dem Papstbesuch ging ein drei-
stündiges Schwitzen in der Sonne auf
dem Petersplatz voraus. Für manche
eine Herausforderung, die an die Leis-
tungsgrenze ging. Der halbe Tag am
Strand und der bunte Abend bei den
Minis von Teublitz entschädigten für
die Anstrengungen der Tage. Dass die
römische Kultur selbst die heutige
Rechtsprechung prägt, war für viele
Minis neu. So wurde auch von den Rö-
mern übernommen, dass bei der
Hochzeit zwei Zeugen und ein Beam-
ter anwesend sind. „Viel Spaß machte
der Austausch des eigenen Pilgerhuts
und Pilgertuchs: Wer hat das seltenste
Tuch ergattert?

Müde und dankbar dafür, dass alles
gut ging, wurde dann die 15-stündige
Heimreise angetreten. (sss)

KIRCHE Zwölf Schwarzen-
felderMinistrantenwaren
nach Rom gepilgert.

DasColosseumund
denPapst gesehen

Gut gelaunt präsentieren sich die Pilger zusammen mit Pfarrer Heinrich Rosner
(5. von links) und Kirchenpflegerin Michaela Lang (2. von links). Foto: sss

SCHWARZENFELD. Ein Stück Kirchenge-
schichte brachte der Schwarzenfelder
Josef Süß interessierten und begeister-
ten Mitbürgern am Samstagabend nä-
her. So erhielten die Zuhörer auf dem
Parkplatz hinter dem Schreibwarenge-
schäft Scherer genauere Informatio-
nen über die Drei- und Vierklänge der
drei Schwarzenfelder Kirchtürme.
„Die Marienkirche läutet bereits seit
1954 mit den Tönen f‘, as‘, b‘ und des‘,
den ersten vier Tönen des Kirchenlie-
des Salve Regina“, so Süß. Als Mitglied
des Pfarrgemeinderats ist er seit lan-
gen Jahren um dasWohl der Kirche in
Schwarzenfeld bemüht.

Die Geschichte der Kirchenglocken
ist bis ins Jahr 1708 überliefert. Nach
einem schweren Großbrand im Jahr
1707 schmolzen die Kirchenglocken
und wurden bereits im Jahr darauf
durch neue Glocken ersetzt. Ebenso
vernichtete der Brand alle geschichtli-
chen Dokumente, wodurch die Histo-
rie der Glocken vor dem Brand nicht
rekonstruiert werden kann.

Die große Kreuzglocke ist mit ei-
nem Kreuzabbild Jesu Christi verse-
hen und trägt den Ton des‘. Sie zog
1953 gemeinsam mit einer kleineren
Glocke mit dem Ton f‘ in die neu er-
baute Marienkirche um. Die beiden
Töne in der Marienkirche wurden
durch zwei neu gegossene Glocken,
mit den gewohnten Tönen as‘ und b‘
ergänzt. Somit befanden sich im alten
Kirchenturm beim Schwarzenfelder

Schloss von 1954 bis 1974 nur noch die
beiden alten Glocken, mit den Tönen
as‘ und b‘. 1974 goss Hans Bierler aus

der Schwaig, einem kleinen Ort in der
Umgebung Schwarzenfelds, eine neu
Glocke mit dem Ton des‘‘, wodurch

sich ein Dreiklang ergab, der die ersten
Töne des liturgischen Gloria wieder-
gibt. (sph)

KULTURFachmann Josef Süß
informierte über die Ge-
schichte und Funktion der
Kirchenglocken imMarkt
Schwarzenfeld.

Hör- und erlebbareKirchengeschichte

Josef Süß erläuterte auch das Klangbild der einzelnen Kirchenglocken. Foto: sph
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➤ Neben der Geschichte und den Tö-
nen der Glocken erhielten die Besucher
auch einen Einblick in die Verwendung
der Glocken in der kirchlichen Liturgie.
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MEHR ZU DEN GLOCKEN

➤ Allgemein können Glocken auf
Kunst-Zier, Technik undWirkung hin be-
trachtet werden, vermittelte Süß.
➤ So ging Süßmit unterschiedlichen

Tonkombinationen und Einzelklängen
auf die einzelnen Fest- und Liturgiean-
lässe ein, während die Kirchenglocken
erschallten. (sph)

SCHWARZENFELD. „Mit so viel Interesse
habe ich nicht gerechnet“, sagte Franz
Gulz, Vorsitzender des Schäferhunde-
vereins Schwarzenfeld, angesichts von
achtunddreißig Kindern und Jugendli-
chen, die den Verein bei seiner ersten
Teilnahme am Schwarzenfelder Feri-
enprogramm besuchten. Bei den ver-
schiedenen Vorführungen zeigten die
Kinder reges Interesse an der Lebens-
weise und Behandlung der treuen Ge-
fährten. Dabei soll der Hund seinem
Führer mit Augenkontakt begegnen
und Spiel und Gehorsam auseinander-
halten. Bei der Fährtensuche wieder-
um beweisen die Hunde ihren sprich-
wörtlich gewordenen guten Riecher.

Tierärztin Heike Roidl skizzierte
die Führung und Pflege sowie das Ver-
halten von Menschen gegenüber den
eigenen oder fremden Hunden. „Der

eigene Hund soll richtig erzogen wer-
den, das ist das A und O“, sagte sie.
Strenge Richteraugen bewerten bei
Prüfungen die Vierbeiner und begut-
achten das Team Hund und Führer.
Sitz und Platz gehören dabei schon
von Anfang an zu den Benimmregeln.
Der Hund und sein Führer sollen dabei
ein Team bilden.

Auch wichtige Tipps im Umgang
mit Hunden konnten die Kinder und
Jugendlichen mit nach Hause neh-
men. Der wichtigste: Laufe nie einem
Hund davon; dies könnte das Jagdver-
halten wecken. Stehen bleiben heißt
die Devise, und einen direkten Augen-
kontakt vermeiden. Auch blindlings
vertrauen sollte man keinem Hund,
egal wie groß er ist. Erst sollte der Be-
sitzer gefragt werden, ob Streichelein-
heiten erwünscht sind. Man sollte
auch nicht seinen eigenen Hund är-
gern, indem man ihm den Fressnapf
oder sein Spielzeug wegnimmt. „Er
fühlt sich dabei bedroht und kann
schon mal beißen“, sagte Heike Roidl.
Denn Hunde fühlten im Grunde nicht
anders alsMenschen. (sks)

Schäferhunde lockten
Kinder in Scharen an
FERIENPROGRAMMVon Strei-
cheleinheiten bis Fährtensu-
che: Verein war überrascht
über die große Resonanz.

Mut zeigten die Kinder bei den ersten Streicheleinheiten. Foto: sks

SCHWARZENFELD

Apotheken-Notdienst:Heute Barba-
ra-Apotheke,Wackersdorf, Markt-
platz.

Papiertonnen:Mittwoch Abholung
im gesamten Bereich Sonnenried, in
Schwaig, Kögl und Frotzersricht.

Wertstoffsäcke:Mittwoch Abholung
im Bereich links der Amberger Stra-
ße (Süden), in Kögl und Frotzersricht.

Schützengilde „Kleeblatt“: Sonn-
tag, 15 Uhr Bildernachmittag vom
Ausflug 2014 im Schützenheim bei
Kaffee und Kuchen. Es wird auch der
Ausflug 2015, Ziel Holland, vorge-
stellt. Alle Interessierten sind will-
kommen.

CSU-Ortsverband: Ausflug ins Kul-
zer Moos und zur Sternwarte Dieters-
kirchen am Sonntag, 14. September.
Abfahrt um 13 Uhr beim Rathaus.
Fahrpreis fünf Euro, Nichtmitglieder
zehn Euro. Anmeldungen bis 23. Au-
gust unter Tel. 50 25 69 oder 3 66.

FC-Walking mit Gertrud Schmidt:
Heute, 18 Uhr TP Sportparkgelände.

FC-Turnen:Heute, 19 Uhr TP Lauf-
treff beim Fahrradpavillon.

Country Line Dance: Heute,
18.45 Uhr Kurs im Saal des Gasthofes
Bauer.

Ferienprogramm:Wasserwacht
Bootsfahrt auf der Naab von Nab-
burg nach Schwarzenfeld am Sams-
tag, 23. August. TP 9.30 Uhr beim
Hallenbad, Fahrt mit dem Zug nach
Nabburg. Teilnahme kostenlos, je-
doch nur Schwimmer,Maximal 30
Personen. Ansprechpartner Christian
Weiß. Anmeldung im Rathaus.

Marienkirche:Mittwoch 8.00 Frau-
enmesse.

Miesbergkirche:Mittwoch 6.30 f.
Leb. u. Verstorbene der Familien
Koch und Hermes. (sas)

Die Bücherei im Rathaus ist heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

VdK-OV: Heute ab 19 Uhr Osteoporo-
se-Gruppe, Schulturnhalle.

FC, Fußball:Heute Training: D2-Juni-
oren 16.30 bis 18 Uhr, C1/C2-Juni-
oren 17 bis 18.45 Uhr, 1./2.Mann-
schaft ab 19 Uhr. 17 Uhr C-Mädchen,
18.30 Uhr B-Mädchen, Sportpark.

FC, Kegeln: Heute, 16.30 Uhr, Trai-
ning Erwachsene.

FC, Handball: Heute Training im
Sportpark: 17 Uhr Bambini, 18.30 Uhr
weibl. A-Jugend, 20 Herren; im Gym-
nasiumNabburg: 16.30 Uhr weibl. B-
Jugend, 19 Uhr weibl. C-Jugend.

FC, Gymnastik: Heute, 9 Uhr „Fit vor
12“mit Doris Zels, Sportpark; 9 Uhr
Krabbelgruppe ab eineinhalb Jahren
mit Christina Landes, evang. Gemein-
deraum; 15.30 UhrMutter-Kind-Tur-
nen ab zwei Jahremit DianaWeber;
17 Uhr Hindernisturnenmit Martin
Kristel; 18.30 Uhr Funktionelle Gym-
nastik „50 plus“mit Evi Lehner;
20 Uhr Gesundheitssport für Sie und
Ihnmit Gabriele u. Silvia Beck.

Schützengilde Kleeblatt: Heute
Training: 18 Uhr Jugend, 19.30 Uhr
Aktive.

Flying King Darters: Heute ab
18 Uhr Training im Gasthaus Kirner.

Pfarrkirchenchor:Heute, 19.30 Uhr
Chorprobe in der Marienkirche für
den Verabschiedungsgottesdienst
kommenden Samstag. Ab nächsten
Dienstag bis einschließlich 9.Sep-
tember keine Proben. Erste Probe
nach den Ferien am 16. September.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHWARZACH

SC Altfalter:Heute Training: 17.30
Uhr Training der G-/F-/E-Jugend am
Sportplatz, interessierte Kinder von 5
bis 10 Jahren sind willkommen, 19
Uhr erste und zweite Mannschaft.

FFW: Sonntag Teilnahme amKir-
chenzug der Kirwa in Altfalter. Treff-
punkt mit kompletter Uniform um
8.15 Uhr am Feuerwehrhaus.

ARGE Altfalter:Donnerstag, ab
16 Uhr Zeltaufbau.
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